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Aeberſichk.
Auf dem Kriegsſchauplatz ſind die Ruſſen

nach den ſchweren Niederlagen und Bedrängniſſen
der leten Wochen wieder zur Offenſtve übergegan
gen und haben einen verheißungsvollen Anfang
mit der Erſtürmung der vielumſtrittenen Stadt
Lowtſcha gemacht. Auf der ganzen Linie Plewna-
Kowtſcha wird man in dieſen Tagen heftigen Käm
ſfen entgegenſehen dürfen, und es wird ſich zeigen,
ob die militäriſche Situation der Ruſſen in der
That ſo gefährdet iſt, wie man es unter der Ein
wirkung der jüngſten überraſchenden Erfolge der
Türken ſich vorſtellte. Die Ruſſen haben in letzter
Zeit ſehr bedeutende, noch im Wachsthum begriffene

Verſtärkungen erhalten ferner ſteht die geſammte
rumäniſche Armee jetzt auf türkiſchem Boden und
iſt zur Verwendung auf dem Kriegstheater bereit
ebenſo kann nicht mehr bezweifelt werden, daß
Serbien im Begriff iſt, auf's Neue loszuſchlagen.
Ob dieſer Kraftentfaltung die türkiſche Heeresleitung
die Spitze zu bieten im Stande ſein wird, iſt doch
nach der furchtbaren Erſchöpfung der letzten Wochen

ſehr fraglich. Auf der andern Seite freilich iſt
nicht außer Acht zu laſſen, daß die Jahreszeit,
welche die Kriegführung zuläßt, ſchon in den
nächſten Wochen zu Ende geht, eine Friſt, die
vermöge ihrer Kürze ganz entſcheidende Schläge
kaum mehr geſtattet. Man wird ſich darauf ge
faßt machen müſſen, dieſen Sommer und Herbſt
feldzug zu Ende gehen zu ſehen, ohne daß die
volle Entſcheidung auf dem Kriegsſchauplatze ge
fallen iſt, und die Ruſſen werden alle Mühe haben,
ſich den Winter über in den weitvorgeſchobenen
Poſttionen in unwirthlichen Gegenden zu halten.

Eine von ſchutzzöllneriſcher Seite veranſtaltete
Wiſammlung ſüd deutſcher Baumwoll-
Induſtrieller in Stuttgart verdient allge
meine Beachtung, indem ſie beweiſt, daß die ſchutz

Plneriſche Agitation anfängt, zur Beſinnung und
Einſicht zu kommen. Die Verſammlung hat be
ſhloſſen, eine organiſirte Einſchränkung
der Production eintreten zu laſſen. Der eigent
liche Grund unſerer wirthſchaftlichen Kriſts war
die allzuumfaſſende Production, die den naturge
näßen Bedarf weit überſchritt und vorübergehende
Gſſchaäftsconjuncturen für dauernde Zuſtände hielt.
Die Uebereinſtimmung der Production mit einer
normälen und dauernden Conſumtion iſt die erſte
Sedingung einer Beſſerung in unſeren wirthſchaft

lihen Zuſtänden, und es ſcheint, daß auch die
Vertreter des Schutzzolles allmählich zur Beſtinnung

kömmen, daß lediglich mit dieſem Hülfsmittel
und überhaupt mit den Maßregeln der Geſetzgebung
de Induſtrie nicht zu retten iſt, wenn ſte auf un
funden Grundlagen beruht.
en Wiesbaden tagt unter dem Vorſitz von
e der Verbandstag der deut

en Erwerbs und WirthſchaftsGe
g Der Rechenſchaftsbericht haterfreuliches Zeugniß von dem Gedeihen dieſer

tganiſationen gegeben, die als ein Gegengewicht
e die ſocialdemokratiſche Agitation die allge
e Theilnahme verdienen. Es ergab ſich, daß
un d auf dem geſammten Handelsverkehr
in m en Druckes ein Rückgang der Genoſſenſchaften

ieſem Jahre nicht eingetreten iſt. Dem Ver-
bande gehdren zur Zeit 4686 Genoſſenſchaften

vorzugsweiſe Credit- und Conſum-Vereine) mit
gegen 1,400,000 Mitgliedern an. Der Vorſitzende
konnte betonen, daß Angeſichts der gegenwärtigen
Wirthſchaftsverhältniſſe die deutſchen Genoſſen
ſchaften alle Urſache hätten, mit ihren Reſultaten
zufrieden zu ſein, und wenn ſie ſich auch nicht
einbildeten, die ſociale Frage löſen zu können, ſo
hätten ſie doch weſentlich zur Beſſerung der ma
teriellen und geiſtigen Lage des Arbeiterſtandes bei
getragen.

Der Tod Lhiers und die innere Lage
Frankreichs

Frankreich hat ſeinen beſten Bürger verloren.
Unerwartet trotz ſeines hohen Greiſenalters, iſt der
vormalige Präſident der Republik, Adolf Thiers,
vom Tode abgerufen worden. Noch ſtand der alte
Staatsmann, deſſen Erinnerung die franzöſiſche Ge
ſchichte faſt des ganzen Jahrhunderts umſpannte,
deſſen Name mit allen großen Ereigniſſen der letzten
vier Jahrzehnte in ſeinem Vaterlande in hervor
ragendſter Weiſe verknüpft iſt, mitten im politiſchen
Treiben des Tages, auf der vollen Höhe der
Siruation. Die bevorſtehenden Wahlen hatten die
Energie und Rührigkeit des achtzigjährigen Mannes
noch einmal zu jugendlicher Friſche angeregt. Er
ſtand an der Spitze der Bewegung, er hielt die
Einigkeit im republikaniſchen Lager zuſammen und
ſein populärer Name war eine Gewähr, daß die
liberalen und republikaniſchen Grundſätze über die
Reactionsbeſtrebungen der Regierung vom 16. Mai
den Sieg davon tragen würden. Es bedarf keines
weiteren Nachweiſes, wie ſchwer der Verluſt eines
ſo volksthümlichen, von Freund und Feind ge
achteten, um das Vaterland hochverdienten Mannes
die republikaniſche Sache und ihre Ausſicht bei den
Wahlen trifft: das Schickſal hätte dem Marſchall
präſidenten gar keinen größeren Dienſt leiſten können.
Wir gehen freilich nicht ſo weit, zu fürchten, daß
jetzt die Wahlen ſofort im reactionärgouvernemen
talen Sinne ausfallen werden. Es wäre ein gar
zu trauriges Zeugniß für eine Nation, wenn ledig
lich die Perſönlichkeit eines einzelnen alten Mannes
den Ausſchlag in großen politiſchen Prinzipien
fragen geben würde. Allein immerhin hat die in
ſo gute Wege geleitete Wahlbewegung einen empfind
lichen Stoß erlitten, die Führer der republikaniſchen
Partei werden mit größter Umſtcht und Klugheit
vorgehen müſſen, um nicht Spaltung und Zer
rüttung in ihren eigenen Reihen eintreten zu laſſen
und die Macht zu erſetzen, die der bloße Name von
Thiers in ganz Frankreich hatte. Man hat einſt
weilen den vormaligen Präſidenten der Deputirten
kammer, Grévy, zum Führer der Partei erkoren,
gewiß die glücklichſte Wahl, die unter den obwalten
den Verhältniſſen moglich war, indem auch Grévy
ſich eines allgemeinen Vertrauens unter allen
republikaniſchen Fractionen erfreut und ein maß-
voller umſichtiger Politiker iſt. Die Gefahr der
Republikaner liegt vorzugsweiſe darin, daß die Ein
tracht in ihrem Lager geſtört, daß die conſervativen
Republikaner von den radicalen getrennt werden
und mit der inneren Zerſetzung und Zerfahrenheit
der Partei die Reſtaurationsbeſtrebungen an Macht
und Einfluß gewinnen könnten. Jn wiefern die
Weisheit, der Patriotismus und die politiſche Cin
ſicht Derjenigen, welche die Erbſchaft von Thiers
übernehmen werden, ein ſolches Unheil verhüten

wird, läßt ſich heute noch nicht vorherſehen. Allein
die Beſorgniß, daß die Steigerung des wirren
leidenſchaftlichen Parteitreibens in Frankreich die
Folge von dem Tode Thiers' ſein werde, liegt nahe
genug. Auf dem genialen republikaniſchen Agitator
Gambetta, der jetzt unſtreitig den größten Einfluß
und das größte Talent innerhalb der Partei beſitzt,
liegt ein hohes Maß von Verantwortlichkeit. Ob
er ſeine Macht mit kluger Mäßigung, patriotiſcher
Uneigennützigkeit und politiſcher Weisheit benutzen
wird, wagen wir zum voraus nicht zu entſcheiden.

Wenn ganz Frankreich den verſtorbenen Staats
mann mit Recht als einen der beſten Söhne des
Vaterlandes feiert, der mit ſelbſtloſem Pflichtgefühl
das Staatsruder in dem undankbarſten Augenblicke
ergriffen und das Land aus der ſchwerſten Kriſts
erlöſt hat, ſo haben auch wird in Deutſchland alle
Urſache, mit Anerkennung des vormaligen Präſt
denten der Republik zu gedenken, der trotz des reiz
barſten franzöſiſchen Nationalgefühls es doch über
ſich gewann, einen ſchmerzlichen Frieden mit uns
abzuſchließen und Beziehungen zum deutſchen Reich
in's Leben zu rufen, ſo günſtig wie ſie unter den
dermaligen Verhältniſſen nur erwartet werden
konnten. Es iſt ja bekannt und aus dem Arnim
proceſſe erinnerlich genug, welch' hohe Anerkennung
Fürſt Bismarck dem franzöſiſchen Staatsmann zollte,
unter deſſen Waltung er ſowohl eine gedeihliche
Entwickelung der innern Verhältniſſe in Frankreich als
die Fortdauer friedlicher Beziehungen zum deutſchen
Reich am beſten verbürgt glaubte. Die Stellung,
die Graf Arnim gegenüber der Jntrigue einnahm,
durch welche Thiers geſtürzt wurde, war der haupt
ſächlichſte Grund zu dem Zerwürfniß mit dem
Reichskanzler. Die Geſchichte wird die Verdienſte
des Verſtorbenen noch klarer zeichnen, als wir es
mitten aus der Tagespolitik heraus vermögen.
Vielleicht wird ſte auch den Beginn ſchwerer Kriſen
und innerer Zerrüttungen von dem Tage dieſes
Todesfalls in St. Germain datiren, wie weiland
von dem Todestage Mirabeau's.

Deukſchland.
Berlin. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing

am Mittwoch Mittag in Benrath 24 Vertreter
der evangeliſchen Geiſtlichkeit des Regierungs
bezirks Düſſeldorf und erwiderte auf die Anſprache
des Generalſuperindenten, er könne nur wiederholen,
was er bereits in den Erlaſſen an den Oberkirchen
rath und das Conſtſtorium als ſeine Ueberzeugung,
an welcher er feſtzuhalten gedenke, und als das
Fundament ausgeſprochen, auf welchem er in ſeinem
Wirken und Handeln nach wie vor beharren
werde.

Noch an demſelben Tage hielt der Kaiſer unter
Glockengeläut und Kanonendonner, ſo wie unter
dem enthuſtaſtiſchen Jubel der Bevölkerung ſeinen
Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt. Die
Schützengilden, Gewerke und Vereine bildeten
Spalier. Die Jllumination war glänzend. Der
Kronprinz beſuchte heute die Freimaurerloge.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin nahm am Mitt-
woch Vormittag während ihres Aufenthaltes in
Düſſeldorf die Vorſtellung der Mitglieder des
vaterländiſchen Frauenvereins und des evangeliſchen
und katholiſchen Frauenvereins im königl. Regie
rungsgebäude entgegen und ließ ſich demnächſt die
Damen des rheinländiſchen und weſtphäliſchen Adels



vorſtellen. Hierauf empfing Jhre Majeſtät die
Kaiſerin die Damen der Stadt. Die Begrüßung
beider Majeſtäten ſeitens der verſammelten Be
völkerung war eine ungemein herzliche. Die Feſt
tafel in der ſchön geſchinückten Tonhalle und eine
herrliche Beleuchtung der Stadt beſchloſſen den Tag.
Am Donnerstag beſichtigte die Kaiſerin in Düſſel
dorf das evangeliſche Krankenhaus der Diakoniſſtnnen,
das katholiſche Krankenhaus, die Kreuzſchweſtern
und das Annaſtift. Abends beſuchten die Maje
ſtäten das Künſtlerfeſt in Düſſeldorf.

Die Bewegung des Grafen Andraſſy mit
dem Fürſten Bismarck wird nicht in Gaſtein,
ſondern in Salzburg ſtattfinden. Der Fürſt hat
(ſo berichtet man aus Wien) auf die Mittheilung
der Abſicht eines Beſuches in Gaſtein mit der
Bitte geantwortet, Graf Andraſſy, deſſen liebens
würdige Höflichkeit ihn mit Dank und Freude er
fülle, möge ihm wenigſtens geſtatten, den Weg um
die Hälfte abzukürzen.

Die neueſte „Prov.-Corr.“ widmet dem ver
ſtorbenen Thiers einige Worte lebhafter Aner
kennung. Das halbamtliche Blatt muß es natür
lich vermeiden, auf die große Bedeutung des Er
eigniſſes für die augenblickliche Lage in Frankreich
näher einzugehen, weil dies nicht geſchehen könnte,
ohne die Stellung der jetzigen Regierung ſelbſt mit
in Betracht zu ziehen. Aber zwiſchen den Zeilen
des Artikels ſind doch die Bedenken unſerer Re
gierung in Bezug auf die nächſte Entwicklung der
Dinge in Frankreich deutlich genug herauszuleſen.
Der dieſſeitige Botſchafter in Paris, Fürſt Hohen-
lohe, welcher ſo eben ſeinen Urlaub angetreten hat,
dürfte nach Paris znrückkehren, um der am Sonn
abend ſtattfindenden Beiſetzung Thiers', mit dem
er auch perſönlich befreundet war, beizuwohnen.

Nach dem „Deutſchen Montagsblatt“ ſoll
es beabſichtigt ſein, den zweiten September
fortan ebenſo zu einem Nationalfeſt zu geſtalten,
wie es ſeiner Zeit im napoleoniſchen Frankreich der
15. Auguſt geweſen. Es wird ſich zunächſt darum
handeln, die Beſtimmungen des Wechſelrechtes in
Bezug auf Sonn und Feiertage auf dieſen
nationalen Feiertag auszudehnen. Jm national
liberalen Lager iſt man geneigt, in dieſer Beziehung
event. die Jnitiative zu ergreifen und ſo dürfte die
Frage wahrſcheinlich vor den nächſten Reichstag
gelangen.

Es heißt, daß der Bundesrath ſich bei ſeiner
nächſten Zuſammenkunſt u. A. auch wieder mit
der Frage der Reform des Actiengeſetzes
beſchäftigen werde. Die Fehler des beſtehenden
Actiengeſetzes, die in der Gründerzeit deutlich genug

zu Tage traten, werden von allen Seiten zuge
geben und die nationalliberale Partei insbeſondere
hat ſich das Verdienſt erworben, zu verſchiedenen
Malen auf die wunden Punkte dieſes reform-
bedürftigen Geſetzes hinzuweiſen. Wenn trotzdem
bis jetzt die lang erſtrebte Reform nicht verwirklicht
worden, ſo lag die Urſache einestheils in der
Schwierigkeit des Gegenſtandes, in der Nothwendig-
keit, die Frage nach allen Seiten zu ergründen,
um bei wirkſamen Garantien gegen Ausſchreitungen
und Mißbräuche doch auch dieſe Erwerbsaſſociationen
nicht völlig in ihrer Lebensfähigkelt zu zerſtören,
andererſeits in der Thatſache, daß die letzten Jahre
ſeit dem Krach mit ihrem geſchäftlichen Druck und
Stillſtand Ausſchreitungen auf dieſem wirthſchaft
lichen Gebiet weniger hervortreten ließen und darum
einen Aufſchub geſtatteten. Es wird aber doch
freudig zu begrüßen ſein, wenn die Geſetzgebung
jetzt endlich an die Verbeſſerung dieſes in vielen
Punkten verfehlten Geſetzes Hand anlegt.

Jm Herbſt d. J. wird der deutſche
Handelstag wieder zuſammentreten, zunächſt
deſſen bleibender Ausſchuß, um ſich über die in
Vorſchlag zu bringenden Anträge und die Form
ihrer geſchäftlichen Behandlung ſchlüſſig zu machen.
Abgeſehen von der Königsberger Kaufmannſchaft
in Anregung gebrachten Reviſion der Statuten des
Handelstages ſind als geeignete Gegenſtände für
die Berathung vorläufig vorgeſchlagen Die Reforin
der Geſetzgebung über die Actiengeſellſchaften Reichs
Eiſenbahntarif eventuell Reichs Eiſenbahnfrage die
Reichsſteuern (Stempelſteüuern) Reform der Ge
werbeordnung (Lehrlingsweſen) die vorgeſchlagene
Unterſuchung über die Lage der deutſchen Jnduſtrie;
die vielſeitig angeregte Bildung gewerblicher Ver

tretungen (Gewerbekammern);
Wechſelproteſten durch Poſtbeamte.

Unter den überſeeiſchen Ländern, welche vor
zugsweiſe das Ziel der deutſchen Aus
wänderer bilden, war NeuSeeland lange
in erſter Reihe berückſtchtigt. Die Regierung, welche,
wie bekannt, unabläſſig bemüht iſt, verderblichen
Auswanderungen entgegen zu arbeiten, hat nun
neuerdings einen Warnungsruf, namentlich gegen
die Einwanderung in NeuSeeland, ergehen laſſen.
Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Deutſchen, welche
nicht der engliſchen Sprache mächtig ſind, dort
gänzlicher Arbeitsloſigkeit ausgeſetzt waren und mit
der größten Noth zu kämpfen hatten, ſo daß ſte
Alles anwendeten, um ihre Zurückbeförderung nach

Deutſchland zu ermöglichen. Es iſt nur zu
wünſchen, daß dieſe Warnung beherzigt wird und
weitere Gefahren abwendet.

Hrienkaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Aus Gornji Studen meldet Ge

neral Jmeretinsky unter dem 4. September, daß
am 3. September nach zwölfſtündigem Kampfe
Lowacz eingenommen wurde, ungeachtet der
natürlichen Stärke der Poſttion, welche noch be
feſtigt war, und nach hartnäckigem Widerſtande
ſeitens der Türken. Held des Tages war der
General Skobeleff II. Die Verluſte ſind noch
nicht feſtgeſtellt. Unter den Verwundeten iſt der
General Rasgildiajeff.

Ueber die Einnahme von Lowa z
durch die Ruſſen veröffentlicht der „Standard
folgendes Telegramm aus Bukareſt Die Schlacht
von Lowacz wurde von den Türken begonnen,
welche durch das Anwachſen der ruſſiſchen Truppen
macht vor der Stadt beunruhigt, einen wüthenden
Angriff auf die Ruſſen machten. Letztere ſchlugen
9 hintereinander folgende Angriffe der Türken ſieg
reich ab, trieben ſchließlich die Türken in die Stadt
und drangen in dieſelbe gleichzeitig mit den Türken
ein. Nach einem ſehr blutigen Straßenkampf
wurden die Türken aus dem andern Ende der
Stadt hinausgetrieben; ſie retirirten in großer
Unordnung und wurden von Skobeleſfs Cavallerie
verfolgt. Die Schlacht war eine ſehr blutige und
namentlich die Türken erlitten ſehr große Verluſte

Nach einer Meldung der „Preſſe“ vom 5.
d. aus Bukareſt verſuchten 20,000 Türken am 1.
September einen Angriff von Lowacz aus gegen
Selwi, wurden indeß zurückgeſchlagen. An dem
ſelben Tage wurde auch ein Angriff der Türken
im Schipkapaſſe vereitelt. General Zimmer
mann meldet, er habe die wichtigſten Punkte an
der Donau und am Trajanswalle ſtark befeſtigt
und telegraphiſch miteinander verbunden.

Der Großfürſt Nikolaus hat ſein Haupt
quartier von Gornji Studen nach Bulgareni
verlegt.

Nach einem Telegramm der „Polit. Correſp.
aus Bukareſt vom 4. d. M. iſt der Beginn
der Offenſivoperationen der ruſſiſchen
Armee unter dem Großfürſten Nikolausunmittelbar bevorſtehend. Das Corps des Groß
fürſten Thronfolgers bleibt gegenüber Mehemed Ali
Paſcha in der Defenſtve am Lom. Die ruſſiſche
Armee erhält fortgeſetzt große Verſtärkungen.

Officielles Telegramm aus Gornji
Studen vom 5. d. Geſtern machten 17 Tabors
türkiſcher Truppen aus Ruſtſchuk und Rasgrad
einen Angriff auf unſere Stellungen in Kadiköi
und beſetzten dieſen Ort zeitweilig, wurden aber
ſchließlich von dort unter großen Verluſten zurück
gedrängt. Auf unſerer Seite nahmen 7 Bataillone,
8 Sotnien und 22 Geſchütze am Kampfe Theil.
Unſere Verluſte betrugen 30 Todte und 150 Ver
wundete. Der Commandeur des ukraineſchen
Regiments, Oberſt Nomirag, erhielt eine Contuſton
am Kopfe.

Rumänien. Fürſt Karl von Rumänien hat
einen Armeebefehl erlaſſen, in welchem er ſagt, daß
die Theilnahme der Rumänen an der Offenſive
und ihr Kampf in Bulgarien nothwendig ſei, weil,
wenn die Türken in Bulgarien ſiegreich wären,
der Kampf noch Rumänien getragen werde.

Die „Pol. Corr.“ meldet aus Bukareſt:
Am Mittwoch früh fand in der Umgebung von
Ruſtſchuk ein bedeutender Kampf ſtatt. Bald da

Aufnahme von

1000 Mann Verluſt zurückgeworfen wurden.

rauf begannen die Ruſſen von Sloboſta aus ein

e eBombardement, welches türkiſcherſeits erwidert, den e e

ganzen Tag unterhalten und Donnerstag fortgeſt al
würde. Jn verfloſſener Nacht verſuchten die Tüte Poſt
ken von Widdin aus auf Barken ſich Cuperren
zu nähern, wurden aber durch die rumäniſchen
Batterien zurückgetrieben. Die Garniſon Widding
iſt wegen der drohenden Haltung Serbiens auf

8000 Mann gebracht worden. mDürkei. Nach in Konſtantinopel eingegangenen
Meldungen ſoll im Schipkapaß aufs Neue en
ſehr heftiger Kampf entbrannt ſein. Alle türkiſchen
Corps ſetzen die Offenſtobewegungen fort. De
Offiziere, welche früher im Schipkapaß comman,
dirten und die dortigen Poſitionen ohne genügenden
Widerſtand geleiſtet zu haben, verließen, ſind, wie
verlautet, verhaftet worden und ſollen vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden.

Eine officielle Kundmachung vom 5. d.
beſagt: Jn Erwägung, daß die Mitglieder des
Kriegsgerichts noch andere hohe Functionen n
zu verſehen haben, die ſte in Folge der Theilnahme in
an den Sitzungen des Kriegsgerichts nothwendige
Weiſe vernachläſſtgen müßten was unter de ne ter
gegenwärtigen Verhältniſſen ſehr mißlich ſein würde haſt

hat der Sultan beſchloſſen, daß das Kriegsge
richt erſt nach dem Kriege zur Urtheilsfällung
zuſammtreten ſoll. Abdul Kerim Paſcha, Redff
Paſcha und die übrigen unter Anklage geſtellten
Generale ſind inzwiſchen vom 5. d. nach der Jnſe
Lemnos gebracht worden, wo dieſelben ihren provi
ſoriſchen Aufenthalt zu nehmen haben.

Jn Konſtantinopel iſt ein Brief des dung
aus Wien durchgegangenen ehemaligen Botſchafter l an So
Aleko Paſcha eingetroffen, in welchem er den haſt Er
Großvezier Edhem Paſcha die artigſten Schmeicheleien nlhdor
ſagt, indem er ihn das Unglück ſeines Vaterlandes r
nennt. Seine Weigerung nach Stambul zurück halt
zukehren, motivirt er durch die Furcht, Edheme hen T
perſönlicher Haß gegen ihn möchte denſelben nd e
heimtückiſchen Maßregeln verleiten. n voltiſt

Aus Schumla, 4. d., Nachts, wird gemel er
det: Die Hauptarmee Mehemed Ali's hat ihren Mhfe
Vormarſch über Buzisma und Kadiköi fortgeſehh h
heute Abend Obretenik beſetzt und ihre Vortrüppen n
bis zwei Stunden von Biela entfernt vorgeſchöben ſſlig
Türkiſche Cavallerie iſt gegen Pyrgos abgegangen e
Um die dort von den Ruſſen erbaute Brücke u vilt
zerſtören. Ein Abgeſandter des Großfürſten h
Nikolaus iſt hier eingetroffen. I

Der Commandant Ruſtſchuks, Achmed Jan tat
ſcha, griff am 3. d. neuerdings bei Kadikiöt diee elRuſſen an, welche, vollſtändig geſchlagen, n

n r RVerluſt der Türken beträgt 150 Mann. S n
leiman Paſcha fährt fort, die Befeſtigungen d
Ruſſen im Schipkapaß zu bombardiren. Jan
Paſcha beunruhigt die Ruſſen fortwährend durch

Recognoscirungen. Jn der Provinz Eriwa d
ſind die Ruſſen bei Jgdyr concentrirt.

Serbien. Sämmtliche Gemeinden des belgraht
Krelſes haben die Erklärung abgegeben, daß n
keinen Krieg wünſchen. Die Skupſchtina hab
Frieden geſchloſſen, das Miniſterium dürfe ohnt
abermaligen Volksbeſchluß keine Allianz mit fremde
Staaten eingehen. Trotzdem ſoll der Abmarß
zur Grenze am 13. c. ſtattfinden.

Ausland.
Frankreich. Jn dem Bericht Fourtonl

an Mac Mahon über den Tod Thiers i
es: „Sobald Sie das unerwartete Hinſcheiden e
fuhren, war Jhr erſter Gedanke, daß der n u

a
n h

lbetrun
un ha
n ver

iſlegion

dem Andenken Jhres Vorgängers eine fel
Huldigung ſchuldet. Thiers diente mehr an
halbes Jahrhundert Frankreich als Schrift
Redner und Staatsmann. Jn allen Sühne
nahm er den erſten Rang ein. Unmittelbat n W

Sinnne

ein großes Land Denen ſchuldet,
erachtet, an ſeiner Spitze zu ſtehen. Alle Paren
davon bin ich überzeugt, werden zu ſolchem W
niſſe Gerechtigkeit und Dankbarkeit vereinigen en
beantrage, daß das Leichenbegangniß Thiers d

1
J



ſcherſeltgm und auf Koſten des Staats ſtattfinde.“
ſt wiſcht Das dieſem Berichte entſprechende Deceret Mac

in Mehons iſt veröffentlicht. Der am Mittwoch
h de Worhhittag unter Vorſitz Mac Mahons ſtattgehabte
hie Gan Minifterrath beſchloß, daß n auf Koſten des
un e Etats zu bewerkſtelligenden Leichenfeierlichkeiten
e h hier im IJnvalidendome ſtattfinden ſollen.
ninchel en M Mahon hat ſeine Reiſe bis Sonntag ver
aha a Wehen Für eine Statue Thiers iſt eine Sub
n. n ſcaption eröffnet. Ein Mänifeſt der Linke n
eng a es Senats fordert die Nation auf, unter rüh
St nenden inweis auf Thiers, bei den Wahlen mit

enn e n Entgket und Feſtigkeit einen uverünen Willen
n balthn n hekunden, und empfiehlt die liberale conſervative

Republik.Und ſollen a Die Ueberführung der Leiche Thiers' nach

er Wohnung hat am Mittwoch unter zahlh von Der e der Bevölkerung ſtattgefunden,
nen he n hoch ſt es dabei zu keinem Zwiſchenfall gekommen.

n i n Da Madame Thiers ein officielles
er M chenbegängniß ihres Gatten nur unter der
e n Vedinging äcceptirte, daß ihr ſelbſt die Anordnung
m des Lechenzuges überlaſſen bliebe, ſo glaubte die

hen e Worerung ihrerſeits, die Ausführung der Deerete,
e n u (he die Ceremonien regeln, nicht aufgeben zu
n n und beſchloß deshalb, das am 5. d. publi
et Anlen n i Decret zu anulliren und wird am Leichen
v n M begindniß offtctell nicht Theil nehmen, außer durch
m. denn Nhnltarſſche Ehren, worauf Thiers als Würden
wo dieſhen hin ger der Ehrenlegion und ehemaliger Staatschef
men haben. Anſpruch hat.

pel i en Die Beerdigungsfeierlichkeit Thiers im Jn
ehemallgen Veſſ Mldendome ſoll am Sonnabend ſtattfinden. Thiers

in welhen bis ſeht die erſte Civilperſon, deren Beerdigungs-
artigen Shnſer im Jnvalidendome begangen wird. Dieſe
glück ſeines i Auegechnung war bisher allein militäriſchen
nach Suwbl üRatabilitäten vorbehalten.

h die Furcht n ſeinem Teſtament hat Herr Thiers
n möchte dſ(ſiner Gattin und Schwägerin ſein Vermögen
rleien. emacht. Sein politiſches Teſtament iſt Barthelemy

Nachts win a Saint Hilaire anvertraut. Man erwartet mit
cheined Als Spannung die Veröffentlichung dieſes Schriftſtückes,
und Kadiköt n welches jedoch die gegenwärtige Lage nicht behan
t und ihre Vor den kann, ſondern wahrſcheinlich der Nation nur
entfernt vorg allgemeine Rathſchläge ertheilen wird. Das be
n Phrgos ab ſeuhmte Manifeſt, welches am Beginne der Wahl
ſſen exbaute Nil helode erſcheinen ſollte, war noch nicht redigirt,
diet des Großflals der Tod den berühmten Stagtsmann über
toffen. raſchte.
Ruſtſhuks, Ah Gambetta erhielt dieſer Tage eine Vor
eidinge be Hu ladung des Zuchtpolizeigerichts für nächſten Diens-
ſtändig geſhlſſtag. Die Anklage lautet auf Beleidigung des
ckgeworſen wudn Präſidenten der Republik und Schinähung der
gt 150 Man Miſter. Dem Vernehmen nach wird der Staats
t die n Ausſchluß der Oeffentlichkeit der Verhand
u bombarditen. Aung beantragen.

uſſen fortwäſt Ftalien. Ein neapolitaniſches Blatt will
der Provinz C wiſen, daß im Vatican Anſtalten zur Herrichtung
concehttit. Don Räumlichkeiten für die Abhaltung des Con
e Gemeinden doh elave getroffen werden, weil das Alter und die
ung abgehen unehmende Schwäche des Papſtes ſeine baldige

De Suuyſht Auflöſung befürchten laſſe. Es iſt demnach über
Miniſterium di allen Zweifel erhaben, daß das Conclave in Rom
keine Ala n gehalten werden wird, und der Cardinal Kämmer-

dem ſoll de m n e erhalten, entweder die e en
aſtfinden. weſenden Cardinäle ſogleich nach dem Ablebenan I. zur Papſtwahl e oder erſt
and. die Ankunſt der von Rom abweſenden Cardinäle
em Bericht n ehe das Conclave zuſammentritt. Der

en Tod adinalvicar hat bei der italieniſchen Regierung
erwartete n ob ſie im Stande ſei, die Freiheit der
Gedanke d kathungen des Conclave zu garantiren, und die

Vorgänger e Regierung ſoll die Frage entſchieden bejaht und
ſers diente mal Garantien verſprochen haben, die das Cardi

itteich ab s Wbecllegium nur wünſchen könne.

Jn allen h eun wut Am Sonntag den 9. September predigen
ng ein. Aomßirche. Uhr Herr Paſtor Rönneke aus Florenz

n Sind e Wrr Diae. MartinsPatriotn wilirhe. n Hr. Diac. Hildebrandt.
M 2 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.Winarhtshirhe. Herr Paſtor Dreiſing.

Mücht mahl. Anmelt es P me dung.hen zu er llenburger Firche. Herr Paſtor Gruner.

esdienſt.

Nach dem sdi i i bendn Gettesdinſte allgemeine Beichte und Abend Zverfahren radikal für das ganze Leben hindürch zu

Sathaliſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Holz Auction in Unter Crumpa
bei Mücheln.

Am 12. September cr., Mittags 12 Ahr,

9 Ellern, Schaftſtücken und Spitzen, von 10 bis
20 Fuß Länge und 6 bis 12 Zoll Durchmeſſer und
freiliegende ellerne Klötze

durch den dortigen Ortsrichter Herrn Hündorf im Auf
trage der unterzeichneten Concursverwaltung öffentlich
gegen baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. September 1877.
Die Concurs- Verwaltung

der Merſeburger Maſchinen und ArmaturenFabrik.
Von Mittwoch den 12. Sep

tember ab ſteht ein Transport
S hochtragender und friſchmilchen
der Kühe und Kalben bei mir zum Verkauf.

I rn bergev-Von zwei Fohlen die Wahl,
und 117, Jahr alt, ſtehen zu verSe

kaufen in Zscherneddel Nr. I.
Ein Clavier iſt wegen Mangel an Raum preiswürdig

zu verkaufen Neumarkt Nr. 53.
wei freundliche Logis ſind zu vermiethen und I. Octo
ber zu beziehen Vorwerk Nr. 10.

Ein Laden mit daran grenzendem Logis iſt noch per
1. October a. c. Hälterſtraße 22 zu vermiethen.

Desgleichen 1 Logis mit allem Zubehör.
Näheres Altenburger Schulplatz 2.
wei Schlafſtellen ſtehen offen Brühl Nr. 18, zu er
fragen im Laden.

Friſch geſchoſſene Kebhühner
kauft zu höchſten Preiſen Gustav Elbe.

I 6 ekauft zu höchſten Preiſen Huſtav Elbe.

Vor jeßt ab iſt guter Bauſand zu haben an der
Blancke'ſchen Fabrik beim Bauunternehmer Doſt.

Wehannkmachung.

Große Auswahl
gut gebrannte und gceurat gearbeitete Ofenaufſätze in
allen Größen (drei Etagen nur 7 Mark) ſind zu haben
beim Bauunternehmer L. Doſt, Halleſche Straße b

e Schuhlager.
Eine große Auswahl gut und dauerhaft gearbeitete

Damen und Kinderſtiefeln, ſowie Plüſch und Gurt-
ſchuhe werden b lligſt verkauft Neumarkt Nr. 74 s vis

der Kirche. Ida Voigt.Tauben-, Hühner und Hänſeſukker

Guſtav Elbe.
Prischekiel. Fetthücklinge
empfiehlt billigſt Guſtav Elbe.
Den Herren Grundbeſitzern

empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten.

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,
gr. Ritterſtraße Nr. 14.

Fur Schuhmacher
empfiehlt eine gute ſchwarze Tinte Liter 20 Pſ.

H. Limprecht.

Schluß der Hadeſaiſon
im hieſigen Künigl. Schloßgarten am 30. d. M.

Billets haben nur bis zum oben genannten
Tage Gültigkeit. S

In den Wintermonaten werden nur auf vorher-

Großer Sieg
der Wiſſenſchaft! 4

Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare
Krankheit:

7

durch ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Heil

ſheilen.Alle derart Leidende mögen ſich mit dem größten
b Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des

Leidens ſchriftlich wenden an

i in eet zu t Vngehaber ſteht ein lehr gut erhaltener
Mahagoni-Flügel zu verkaufen. Näheres ertheilte

Hrbert, Kirchſtraße Nr. 4.

Epilepsie, Fallsucht, Krämpfe

Harg-Magazin.
Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen

ſollen auf der Tümmel ſchen Bauſtelle in Unter Crumpa Preiſen empfehle bei vorkommenden Fällen
R. Ebeling, Schmaleſtraße 17.

Hegchtenswerth!!!
Bereitung von Seife im Hauſe aus der concentrirten

wert e an eroße etailPrei àn 1,50 JUrgparuigs. Vorliebe Seife
Gebrauchs Anweiſung gratis

Alleiniges Lager bei Guſtav Elbe.
Meine ſo beliebte, überall als vorzüglich aner

kannte e FUniverſal GlycerinSeife
empfehle als mildeſte, billigſte und für die Geſundheit
der Haut zuträglichſte Waſchſeife. Unentbehrlich zum
Waſchen für kleine Kinder, per Stück 15, 20 und 30 Pf-

Fabrik von H. P. Beyſchlag, Augsburg.
Alleinige Niederlage bei Herrn Guſtav Lots, Merſeburg.

Lehbens-Versicherungs-Bank
für Deutſchland zu Gotha.

Gegründet 1827. Eröffnet am I. Januar 1829.
Stand am 1. Auguſt 1877.

Verſichert 49,860 Perſ. mit zuſammen 319,660,000

Bankfonds 76,660,000Ausbezahlte Verſicherungsſummen
ſeit Eröffnung 105,280,000

Dividende der Verſicherten 1876 3890; 1877 41
1878: 41 der Jahresprämien.

Netto-Prämie für 1000 nach Abzug von 41 Divi
dende bei einem Beitrittsalter

von 30 Jahren 15 50 von 40 Jahren 20
50 27 90 u 60 42 20Aufnahme und Police- Gebühren werden von der

Bank nicht erhoben.
Verſicherungsanträge werden entgegen genommen und

vermittelt durch
Merſeburg. W. Wittcke,

Beamter der Lebens VerſicherungsBank f. D.

Gölen Hugten, Catarrhe t.
giebt es kein beſſeres, angenehmeres und ſichereres
Mittel als der durch unzählige Anerkennungen von
berühmten Aerzten und geneſenen Perſonen aller
Stände ausgezeichnete

rheiniſche

TraubenBruſthonig
welcher

allein ächt
mit nebigem Fabrikſtempel in Flaſchen

e

à 1, 1 und 3 Mark käuflich in
Merſeburg bei Herrn Heinr. Schultze
jun. in Weißenfels bei Herrn Apo
theker W. Bauch, in Zeitz bei Herrn C. F. Strobel,
in Leipzig in ſämmtlichen Apotheken und bei Herrn
Droguiſt Otto Meißner.

Vor den vielen betrügeriſchen Nachahmungen unter

gleichen oder ähnlichen Namen wird gewarnt.

e
hS

Erfolge allein entſcheiden!
S Wenn je durch eine Heilmethode glänzende Er l

methode. Hunderttauſende verdanken derſelben
ihre G i durch ſie wurde vielen Kranken,

wie die ſte beweiſen, auch da noch geholſen, wo
Hilfe n mehr möglich ſchien. Es darf daher Jeder

methode, 90. Auflage, Preis 1 Mark, Leipzig
Richters Verlags Anſtalt welche das Buch auf
Wunſch gegen Einſendung von 10 Briefmarken à

10 Pf. direct verſendet.

Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlung von

Friedr Aretbe ron heute an, den 8. Septbr. bin ich auf 14
8 Tage verreiſt.Meine Ankunft werde ich wieder bekannt machen.

Kdolph Seetz.

Uebung
der PionierCompagnie (freiwillige Feuerwehr)

Sonntag den 9. September, Morgens 27 Uhr.

Rathshof. Das Commando
Weberder ſtädtiſchen Feuerwehr Sonntag den 9. September,

Morgens 7 Uhr. Nulandtsplatz.
Der Löſchdirector.

Funkenburg.
eC. W. Telle, Sonntag den 9. September Flügeltänzchen.Berlin, Oranienſtraße 33.

e G. Brandin.



Meine Veſtände
dielten und deevrirten Tanzſaales bei vollem de geſtreifter Sommerkleiderſtoſfe en an

G Anderm Gäuſebraten, Rebhuhn, Aal in Gelée, nverkaufe, um für eintreffende neue Winter ſanſt i h n
eyer.

Fiur gutem OGurelle,
Morgen Sonntag Einweihung meines neu

wagare Platz zu gewinnen, von heute ab
e a

wozu ergebenſt einladet

Hoſpitalgarten.
Sonntag den 9. d. Nachmittags HähnchenAuskegelt

reuss,SehtAm e C o h C.
Bei herannahender kühler Witterung empfehle mein Lager von feinen

Hemdenſlanellen; ebenſo eine große Auswahl in wollenen Hemden.

kegeln, wozu freundlichſt einladet

Aungar ten.
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab HähnchenAſſg

K. Wehlan

Runſcel's Regtauration,
Heute Sonnabend Salzknochen.

J. G. Reichelt.
Das Pelzwaaren, Huk und Mäühen- Magazin von

8 Entenplan 8,
Gegründet 1845.

Hüte (Cylinder), Filz, Stoff Wiener Loden und VelourHüte für Herren, Knaben und Kinder,
ſowie alle Neuheiten in Mützen, Shlipſen, Hoſenträgern, Handſchuhen, Vorhemd Gürtlerei zu übernehmen im Stande iſt.
chen, Kragen und Manchetten, alles in größter Auswahl und billigſten Preiſen.

J. G. Knauth.
C. Schultze, PreßkohlenſteinFabrik,

Merſeburg, Neumarkt, Saalufer,
berechnet bis auf Weiteres pro Tauſend 10 Mark ab Fabrik,

14 Mark 50 Pf. frei Stall
ohne alle Nebenſpeſen.

Central Verkauſs-Pazar
alle a S. An Stadt ArieDurch Maſſen Einkäufe bin ich in der Lage, folgende Sachen zu augenblicklich billigen Preiſen abzu

Leinewand, volle breit, per 60 Ellen 16 Mk. 50 Pf. Hausleinen 21 Mk., Herrenhuter
Handgeſpinnſt 24 Mk. Halbe und viertel Stück zum verhältnißmäßig gleichen Preis. Shirting
20 Pf. Chiffon 25 Pf., Facare 30 Pf., Dümleé 30 Pf., Steifleinen 35 Pf., Piqué 35 Pf.
DoppelPiqué 40 Pf. franzöſiſchen Rips 45 Pf., Hemdenneſſel 25 Pf. u. ſ. w. Bettzeuge
25 Pf. Jnlett 30 Pf. Barchent 40 Pf., Bettdrell 50 Pf.

Tiſchtücher 1 Mark, Servietten 40 Pf. Taſchentücher 15 Pf., Handtücher 15 Pf.
Sämmtliche Sachen werden zu früherer Berliner Elle berechnet.

H. Wolſfenſtein,
Oentrale erHalle aS., „Zur Stadt Zürich“.

Landwirkhſchaftliches Inſtitut zu Brandis bei Leipzig.
260 Minuten1) Die thevretiſche Mittelſchule

mit 3 Klaſſen für Schüler im Alter von 14—20 Jahren, welche außer der allgemeinen Bildung und der land

e o r 5 C o r Iwirthſchaftlichen Ausbildung auch als Einjährig- Freiwillige dienen wollen.
2) Die Verwalterſchule und Verwalter-Aecademie.

Die Verwaltungsſchule mit halbjährigen Curſen iſt für junge Leute im Alter von 14—20 Jahren,
welche außer der landwirthſchaftlichen Ausbildung in Chemie, Ackerbau, Getreide und Futterbau, Feldmeſſen und
Nivelliren, Thierkunde, Thierheilkunde, Düngerlehre, auch noch das Richtigſchreiben, Schönſchreiben, Rechnen und
Planzeichnen, ſowie Buchführung lernen wollen.

Die Verwalter Academie beſuchen FUunge Jandwirthe im Alter von 16—30 Jahren,
welche vordem eine höhere Schule beſuchten, oder als Einjährige dienten und nun nur Landwirthſchaft lernen
wollen: rationellen Acker- und Wieſenbau, Maſchinenlehre, Viehzucht und Thierheilkunde, Nationalökonomie, Buch
führung, Feldmeſſen und Nivelliren, Planzeichnen, Baukunde, rationelle Düngerlehre und beſonders Chemie.

Jn der Lehrſchmiede,

geben

(T. 4155.)

geleitet vom Thierarzt und Hufſchmied Herrn Linke und dem Profeſſor Dr. Erler lernen die Schüler praktiſch
und theoretiſch den Hufbeſchlag.

Sonnabend den 8. Heptbr., von 8 Ahr a
ſindet im Lokale des Herrn Reſtaurateur Baronnowe
auf dem Dom ein

Gegründet 1845. verbunden mit komiſchetheatral. Vorträgen von der Sinn
ſpielgeſellſchaft Heſſe aus Bernburg, ſtatt. Sämmtlich
Piecen werden im eleganten Koſtüm vorgetragen. Da
ladet ergebenſt einempfing und empfiehlt das Neueſte für die Herbſt- Saiſon in Hüten, als Seiden Geſu ch t wird ein tüchtiger ſolider Gr

Gesangs-Goncert,

A. Baronnowsky,

der eine Meiſterſtelle in einer öehſen

Nur auf einen ſolchen von durchaus moraliſchen
Lebenswandel und der ſeine Tüchtigkeit nachweiſen kann
wird reſlectirt. Offerten sub A. 1024 beförden

J I. October ſuche ich ſein ordentliches nicht
junges Mädchen.

Frau Banquier Schultze
G Arbeiter, der dem Ankauf und der Ausfuhre vo

ca. 50 Fuder Dünger ſich unterziehen will, ſucht
Ferd. Querfurth, Lauchſtädter Straße

Ein goldenes Armband iſt gefunden worden. Abzuhol
im Bureau des PolizeiCommiſſarius Lindenſtel

Dank.
Unterzeichnete hat theils im Auftrage des vaten

Frauenvereins, theils aus eigener Nächſtenliebe ſich be
anlaßt gefunden, milde Gaben zu ſammeln für die Wiktt
des an Brandwunden geſtorbenen Fabrikarbeiters Wille
Dieſe Gaben betreffen den künftigen kleinen Weltbiürge
des Dahingeſchiedenen. Mein Einſammeln von Wäſche
Bettchen und Leinen für das kleine Weſen iſt mir
glücklich gelungen, jedes Menſchenherz, welches ich
ſprach, gab mir mit ſoviel Liebe, daß die arme Mut
nun ihr Kindchen warm und rein betten kann. Al
welche ſo gütig geſteuert, im Namen des Vereins i

richtigſten Dank von El
Nachruf für Kerrn A. Heinemann,

Schon röthet ſich am Baum das Laub,
Fällt hier und dort zur Erden,
Es muß mit jeder Blüth' ein Raub
Dem rauhen Herbſte werden.

Der Himmel ſendet Regen kalt
Hinab auf alle Felder,
Er weint, daß nun erſtirbt ſo bald
Das Grün der Au'n und Wälder.

Und viele von uns weinen mit,
Uns iſt ein Blatt entfallen,
Als kaum der Herbſt die Welt durchſchritt
Vielleicht das beſt' von allen.

Es hatte viele reich erquickt
Mit ſeines Schattens Kühle,

Nun hat der Herbſtwind es geknickt,
Das Grab ward ihm zum Pfühle.

Wenn Herbſt und Winter erſt vergehn,
Grünt wieder Alles auf Erden,
So wird auch ihm einſt Auferſtehn
Jm ſchönen Himmel werden.

J. Ruſt

Börſenverſammlung in Halle.

Adolf Steiner's Annoncen Expedition in Hamburg
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vom 6. September 1877.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courta

Das Schulgeld beträgt durch alle Abtheilungen 100 Mark halbjährlich. Wohnungen mit Koſt, Bedienung Weizen 1000 Kilo, geringer 180--204 Mk. bez, be
u. ſ. w. finden die Schüler hier für 30 bis 75 Mark monatlich. Am 9. Oetober beginnt das Winterhalbjahr. rer 207 216 Mk. bez., feiner 219- 222 Mk. be
Die Schüler, 117 in dieſem Schuljahre, ſind Söhne von Gutsbeſitzern, Rittergutsbeſitzern, Aerzten, Militairs, Roggen 1000 Kilo, 159— 168 Mk. bez., feiner trockene
Beamten, aus Sachſen, Preußen, Bayern, Polen, Holland, Südaſien. 171.174 Mk. bez.Die Kuſtalt benutzt Leipzig und deſſen großartige Hülfsmittel ten e ehe en en

Näheres durch die PG en.Jn anerkannt ſtets beſter Qualität verzapfe aus der
Brauerei zu Neu Reudnitz

J Lagerbier von Riebeck G Comp.,

bez., beſſere 182—189 M. bez., feine un
192 200 Mt. bez.

Hafer 1000 Kilo, alter 168—177 Mk. bez, el
147 150 Mk. bez.

Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, 162
Mk. bez. Linſen pro 50 Kilo 18,50 15 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 42—45 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 36,50 Mk. geboten.
Futtermehl 50 Kilo 7,50 7,75. Mk. bez.

5,25 5,50 Mk. bez. Weizen Grieskleie 5,76 Mk.

Heu 50 Kilo 3-3,50 Mk. bez.wozu ganz ergebenſt einladet Rohb. Dort Stroh 50 Kilo 250 Mk. bez.
Hierzu eine Beilage.

Kleie Roggen- 6,50—6,75 Mk. bez. Weizen
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Beilage zu Nr. 108 des Merſeburger Correſpondenten vom 8. Sept. 1877.
Die Friedensausſichken.

Von Zeit zu Zeit tauchen Andeutuugen und
Vermuthungen auf, als ſei der Verſuch einer Ver
mittelung zwiſchen den Kriegführenden im Orient
im Werke, ausgehend natürlich von den neutralen
Mächten, von Deutſchland, Jtalien, Oeſterreich,
England. Wir halten ſolche Gerüchte vor der
Hand lediglich für fromme Wünſche und können
ihnen keine thatſächliche Bedeutung beimeſſen. Jm
Gegentheil meinen wir, der jetzige Zeitpunkt ſei ſo
ungünſtig wie möglich für den Verſuch einer
Friedensſtiftung und in der Erwägung der geringen
Ausſtchten eines Erfolgs werde ſich keine Macht
heite ernſtlich darum bemühen, zwiſchen
Kämpfenden zit treten.
Sachlage! Die ruſſiſchen Waffen haben in den
lehten Wochen die ſchwerſten Niederlagen erlitten
ſchon wieder verlautet von neuen Schlägen um
Rasgrad und Ruſtſchuk. Das europäiſche Anſehen
und die militäriſche Ehre Rußlands ſind auf's
Schwerſte geſchädigt, wenn es die kriegeriſche Ueber
legenheit einer ſo verachteten Nation, wie es die
osmaniſche iſt, vor aller Welt eingeſtehen müßte.
Das Anſehen Rußlands, die Furcht vor ſeiner ge
waltigen unerſchöpflichen Naturkraft hat Europa
und die europäiſche Politik lange Zeit hindurch
mehr beherrſcht, als es in der That begründet und
gerechtfertigt war. Man ſtelle ſich nun den Um
ſchlag in der öffentlichen Meinung vor, den es
herbeiführen mützte, wenn Rußland vor aller
Welt eingeſteht, ſich und ſeine Macht überſchätzt
und im Kampfe mit der Türkei den Kürzeren ge
zogen zu haben. Will nicht Rußland ſeine ange
ſehene Weltſtellung auf's Tiefſte gefährden Und er
ſchüttern, ſo kann es in einem ſolchen Augenblick
der Niederlage und Demüthigung nicht daran
denken einen Frieden zu ſchließen, in welchem es

auf alles verzichten müßte, was als die Miſſton
ünd die heilige Aufgabe Rußlands ſo oft procla
mirt worden. Auch ſind wir trotz der Erfahrungen
der letzten Wochen der Anſicht, daß der Stern des
Garenreichs im Augenblick verdunkelt, noch lange
aber nicht erloſchen iſt, daß die ruſſiſche Macht
ſich der osmaniſchen am Ende doch noch überlegen
eigen wird. Soeben werden erſt die Petersburger
Gatden auf den Kriegsſchauplatz geführt, noch ſind
die kegularen Truppen nicht erſchöpſt, von einem

Aufgebot der geſammten Volkskraft iſt noch nicht
von ferne die Rede geweſen. Wohl aber ſcheint
uns die Pforte ſo ziemlich am Ende ihrer Leiſtungs
fähigkeit angekommen. Wir verkennen nicht die
kühmliche Energie und die verzweifelte Tapferkeit,
welche die Türken in ihrein Todeskampfe entfalten
ſie iſt größer und erfolgreicher, als es irgend Je
mand erwarten konnte. Allein eine ſo krampf
und fieberhafte Anſtrengung muß naturgemäß bald
eine Abſpannung und Erſchlaffung zur Folge ha
ben. Die Jahreszeit, welche im Balkan und in
Bulgarien die Kriegführung geſtattet, neigt ſich
ſchon ſtark dem Ende zu und es mag wohl ſein,
däß S den Ruſſen nicht mehr gelingt, in den
wenigen zur Verfügung ſtehenden Wochen das
Kriegsglück herzuſtellen. Allein alsdann wird im
nächſten Frühjahr der Kampf im offenen Felde
mit dermehrter Kraft und Energie wieder aufge
nommen werden, und es ſcheint uns kein Zweifel,
in welchem der beiden Lager am Ende die nach
hältigere Liſtungsfahigkeit und Lebenskraft ſein
wird. Dann aber werden ſich auch erſt günſtige
Ausſichten fur eine Friedensvermittelung eröffnen;
die biéherigen Vorgänge haben einen geeigneken

en für das friedenſtiſtende Werk der Diplomatie
noch nicht geſchaffen

Die Gegenwart und Zukunft in den
Augen der Socialdemokrakie.

Keine Partei wird zu leugnen wagen, ſo ſehr
auch die Anſichten über das Wie auseinandergehen,

b in unſerer Geſetzgebung, Staats und Ge
Flſchaſtsordnung, in unſerem Erziehüngs- und
terrichts Gefängniß und Armenweſen, im

Gerichtsverfahren, in der Behandlung der Arbeiter

b w. Manches, Vieles der Verbeſſerung bedürf
nd fähig iſt. Muß man aber nicht entweder

die
Man bedenke doch die

an der Aufrichtigkeit oder an dem Urtheilsvermögen
jener Partei verzweifeln, wenn man ſteht wie ſie

ſfeden Mißſtand auf die Einrichtungen zurück
führen ſucht und nichts, gar nichts gewiſſen
Schwächen der Menſchennatur zur Laſt legt, welche,

ſeien die ſtaatlichen und ſocialen Inſtitutionen noch
e vortrefflich, nie ganz verſchwinden werden
Blättern wir in den ſocialdemokratiſchen Organen,
ſo ſtrotzen die Spalten von Hiſtörchen, welche
darthun ſollen, daß ziemlich Alles, was außerhalb
ihrer Partei ſteht, vorgeht, geſagt, gethan, unter
laſſen wird, zum Himmel ſchreit. Wird ein fech
tender Handwerksbürſch verhaftet, fällt ein Soldat
auf einein Marſch ermüdet zu Boden, behandelt
ein Beamter ſeinen Untergebenen oder ein Fabri
kant ſeinen Arbeiter ungerecht, ſo wird eine An
klage gegen die beſtehende „Ordnung“ und ihre
Vertreter daraus geſchmiedet oder gedrechſelt, aus
ihr trachtet man alle Mißbrauche, Aergerniſſe,
Verkehrtheiten, Unſtttlichkeiten und Verbrechen, alles
Unglück und Siechthum herzuleiten. Es läßt ſich
nicht denken, daß die Hunderte von ſchreibenden
und die Tauſende von redenden Parteigenoſſen dies
mit vollein Bewußtſein gegen ihre Ueberzengung
thun. Daher bleibt nur die Annahme übrig
der Wahn von der Möglichkeit und Nothwendig
keit eines „Volksſtaates“ nach ſocialdemokratiſchen

wälte dermaßen verdunkelt, daß ſie von ihrem
Jdealſtaate in vollem Ernſte erwarten, er werde
die Welt von allem Uebel und allem Boöſen er
löſen.

Ausland.
Amerika. Nach Berichten aus Utah iſt die

Verwaltung der Mormonenkirche in die Hände
von zwölf Aelteſten, ſogenannten „Apoſteln“, über
gegängen, von denen ſich zwei zur Zeit in Eng
land aufhalten. Ein Präſident wird wahrſchein
lich ſo bald nicht gewählt werden. Nach einer
Depeſche der „Dimes“ hat Brigham HYoung s Tod
wenig Aufregung in der Salzſeeſtadt verurſacht.
Sein Nachfolger werde nicht unverzüglich gewählt
werden, wahrſcheinlich werde es ſein Sohn John
Young werden. Allgemein wird geglaubt
Brigham Young's Tod werde den Verfall
der Mormonenkirche in Utah beſchleunigen.

7Aus der Provinz.
Von Seiten des von Halle aus geleiteten

Provinzialvereines ehemaliger Jager und Schützen
iſt in der am vergangenen Mittwoch abgehaltenen
Monatsverſammlung beſchloſſen worden, an den
Maire von La von das Erſuchen zu richten, zum
9. Sept. das Grab der dort gefallenen Kameraden
auf Koſten des Vereins mit Blumen zu ſchmücken.
Der Präſident des Vereins, Herr Guſtav Moritz,
hat das Geſuch heute an den Maire äbgehen
laſſen.

Der kürzlich gemeldete Unglücksfall bei der
Uebung der Magdebürger freiwilligen Turnerfeuer
wehr, am 27. v. M., veranlaßt den Vorſttzenden
der vereinigten Feuerwehrverbände der Provinz
Sachſen, Hrn. Schulze in Delitzſch, die Feuer
wehren auf die von den Ausſchüſſen der vereinigten
Feuerwehrverbände feſtgeſetzte und mit dem Vor
ſtand der Provinzial Unterſtützungskaſſe für ver
unglückte Feuerwehrmannſchaften u. ſ. w. verein
barte Normal-Uebüngsordnung aufmerkſam zu
machen. Nach den darin gegebenen Beſtimmungen
müß „das Herablaſſen an der Rettungs
leine mit der größten Vorſicht erfolgen
und darf nur vom unterſten Stockwerk
aus vorgenommen werden. Die Hält-
barkeit jeder Leine iſt bei der An
ſchaffung und ſpäter von Zeit zu Zeit
durch Anhängen von Gewichten ſorg
fältig zuprüfen.“ Wird die Normal-Uebungs
ordnung nicht beachtet, dann hat es ſich jede Feuer
wehr ſelbſt zuzuſchreiben, wenn bei Unglücksfällen
etwaige Unterſtützungsgeſuche ahgelehnt werden
ſollten. Die Führer der Feuerwehren mögen ſich
der großen Verantwortung ihrer Mannſchaften und
deren Angehörigen gegenüber bewußt bleiben und
nicht Uebungen ausführen laſſen, mit denen man

Vorſtellungen hat das Denkvermögen ſeiner An

paradirt und dabei Menſchenleben leichtſtnnig auf's
Spiel ſetzt.

Oſchersleben, 5. September. Ein mit
Materialwaaren beladener Wagen gerieth in der
Nähe von Neindorf dadurch in Brand, daß das
als Verpackungsmaterial dienende Stroh durch ein
noch glimmendes Streichholz angezündet wurde.
Das auf dem Wagen lagernde und ſofort hell auf
brennende Faß Petroleum hatte eine ſo mächtige
Wirkung, daß nur die Eiſentheile des Wagens
übrig blieben und mit größter Kraftanſtrengung
kaum die ſcheuen Pferde gerettet werden konnten.
Der Schaden ſoll gegen 1200 Mk. betragen

Schönebeck, 5. September. Jn einem Zeit
raume von einem Vierteljahre ſind hier zum zweiten
male Drillinge geboren. Am 2. September
wurde die Ehefrau des Schuhmachers Lindwurm
in der Steinſtraße von drei kleinen munteren Büb
lein glücklich entbunden. Alle drei Knaben be
finden ſich ſehr wohl.

Wittenberg, September. Heute früh
Morgens wurde von einem Bahnwärter nicht weit
vom Bahnhofe entfernt die Liche des Zimmer
lehrlings Ewald von hier auf dem Bahndamme
neben den Schienen gefunden. Die Leiche hatte
mehrere ſehr erhebliche Verletzungen am Kopfe und
im Geſicht.

yLocalnachrichten.
Merſeburg den 8. September 1877.

Der Landtag der Provinz Sachſen
wird vorausſichtlich zum 14, October einberufen
werden.

Für die Verunglückten in der O. Gie
ſeke ſchen Eiſen gießerei gingen bis jetzt an
freundlichen Gaben in unſerer Expedition im Ganzen
204 Mark 50 Pf. ein. Wir wurden hierdurch in
den Stand geſetzt, den Arbeitern Huübner,
Graul, Naumann, Wille, und nach des
Letzteren Tode deſſen Familie wöchentliche Unter
ſtützungen je nach ihrer Bedürftigkeit, ſowie dem
Werkführer Jon as eine einmalige Gabe zukommen
zu laſſen. Es ſind dadurch bereits verausgabt
worden 148 Mark 50 Pf., ſo daß uns für weitere
Unterſtützungen ein Reſt von 56 Mark verbleibt.
Da derſelbe nach einer nochmaligen Auszahlung
an die obengenannkten vier Perſonen reſp. Familien
ziemlich aufgebragucht ſein wird, die Einſtellung der
Unterſtützung aber namentlich den ſchwer verletzten
Hübner und die Wittwe Wille in eine ſehr be
drängte Lage verſetzen würde, ſo ſehen wir uns
veranlaßzt, nochmals für die Hülfsbedürftigen um
milde Gaben zu bitten. Wir werden ſodann am
Schlüſſe der Sammlung ſpecifteirte Rechnung legen.

Aus verſchiedenen Gegenden unſerer Provinz
wird ſchon ſeit einiger Zeit Seitens der Oekonomen
über das Auftreten der Kartoſſelkrankheit geklagt.
Neuerdings iſt man nun auch in hieſiger Flur
auf dieſe Calamität geſtoßen und ſteht zu befürchten,
daß mit dem Eintritt feuchter herbſtlicher Witterung
dieſer Feind unſerer in dieſem Jahre ſo reich ge

ganz ungenirt Blumen abpflückte, um wahrſcheinlich
das Herz ſeiner Angebeteten dainit zu erfreuen
Neben der ihm hierfür vom Gärtner ertheilten
ſcharfen

Eine Anzahl Vergnügungszügler von Halle, die
den Extrazug am Sonntäg zur Reiſe nach Berlin benutzt
hatten, ſaßen Montag Abend auf dem anhaltiſchen Bahn
hofe dort, um den Abgang des Zuges nach Halle zu er
warten Zwei ſehr behäbig ausſehende Herren traten
ein und, nachdem ſie ſich über die Abgangszeit informirt,
beſtellten ſie ſich einen Extrazug nach Halle und
dampften ſchon eine halbe Stunde nachher ab. Man
vermuthete anfangs es ſeien reiche thüringiſche Magnaten,
die ſich für ea. 80 Thaler von Berlin nach Halle ſpediren
ließen, nachträglich ſtellte es ſich jedoch heraus, daß die
beiden Herren provinzialſächſiſche Schweinehändler
waren, die nicht Luſt hatten, bis zum Abgang des
nächſten Zuges zu warten

Aus Weimar vom 3. d. ſchreibt man: Drei
Perſonen, gegen welche ſehr erhebliche Verdachtsgründe,
daß ſie bei dem grauenvollen Morde in Vogelsberg be



ſind verhaftet dagegen ſind alle Nach
dem Verbleib des Mühlenbeſitzers und
bis jetzt vergeblich geweſen.

s Verbot hat die Polizei in Weimar
erlaſſen, indem ſie, Heranlaßt durch die rück
verdroſſenheit, mit der dort bei offenen Fenſtern Elavier
geſpielt wird, jedes Muſiküben in dieſer das Publikum

ie Nachbarſchaft beläſtigenden Weiſe bei 2 Mk
Contraventionsfalle unterſagt.und di

Straſe in jedem einzelnen
abrikant Andreas
I. September mit

Der Kaufmann und Liqueurf
Schulz zu Altdietendorf war am
mehreren anderen Perſonen zum erſten Male auf der
Jagd. Durch einen Zufall entlud ſich deſſen Gewehr

unglücklicherweiſe ſeinen
ynten 13 Jahre alten Ver

theiligt geweſen,
förſchungen nach
des Mühlknappen

Ein zeitgemäße

und der Schrotenſchuß traf
einige Schritte von ihm entfe
wandten Schulz. Der junge Menſch ſtürzte ſofort todt

zur Erde. SIm Thierpark des Pfaffendorfer Hofes bei Leipzig
ſind jeßt fünf Reitdromedare angekommen, welche vom
Publikum fleißig benutzt werden.

(Unglücksfall beim Manöver.)
eignete ſich während des Manövers, welches in Gegen
wart des deutſchen Kronprinzen ſtattfand, ein Unfall.
Es wurde nämlich ein Theil des Muſikcorps des 5. Jn
fanterie Regiments bei einer Attaque der 4. Escadron
des 2. Ulanen Regiments überritten. Es kamen mehr-
fache Verwundungen vor, Und wurden die Jnſtrumente
dieſes Muſikeorps ſtark beſchädigt.

Graf Arnim iſt nach einem Te
„Preſſe am 4. d. M. in Prag einge
nit einem Unterhändler eine Unterredung, um
kleineres Gut für etwa 500,000 Mk. zu kaufen.
Zbirow beſichtigte der Graf Möbel und Einrichtungs
Gegenſtände, um dieſelben zu kaufen.
Katholiken Buchhandlung kaufte Graf
Bismarck feindliche Bücher und Broſchüren.

leidend ausſehen.
Das Dorf Taubach bei W

durch ein großes Schadenfeuer ſchwer hei
Noch waren die Bewohner mit dem
Schuttes der letzten Feuersbrunſt beſchäftigt,
Orte zum zweiten mal Feue
der alsbald in Thätigkeit geſetz
ſchritte machte, daß im Ganzen
deutenden aufgeſtapelten Ernteſegen und einer erheb

Menge von Nuhvieh,
der Flammen wurden.
zerſchnitt ſich einer der
achteter Landwirth, dem bei der erſt
Gebäude abbrannten und welcher jetzt auch noch die ge

legramm der Wiener

als

Von Verzweiflung übermannt

ichtsloſe Un

In Bamberg er

kroffen und hatte
ein
Jn

In der Prager
Arnim mehrere

Er ſoll ſehr

eimar iſt ſchon wieder
mgeſucht worden.
Aufräumen des

im
r ausbrach, welches trotz
ten Löſchmittel ſolche Fort

23 Gebäude mit dem be
lichen

beſonders Schweinen, ein Raub

Belroffenen, ein allgemein ge
ten Feuersbrunſt die

elben beſtreut, hielten ſich auch gut undweiſe mit demſ
ffenen Kartoffeln blieben geſund.die noch nicht angegri

Militäriſches.
Der militäriſche Correſpondent der „Trib.“ ſchreibt

Mit dem 10 und 26 C. Geſchüh, welche bei dem Be

ſuch Kaiſer Wilhelm's im Kruppiſchen Etab
liſſement dort als neueſte Leiſtung ausgeſtellt geweſen
ſind, iſt die deutſche Geſchützfabrikation wieder für die
Erzeugung ſchwerer Geſchütze in die erſte Stelle einge
treten, welche ihm neuerdings von dem engliſchen Woolwich
Etabliſſement durch die Fertigſtellung des engliſchen 81
Ton Geſchützes, und von der Armſtrong' ſchen Kanonen
fabrik zu Elswick durch das für die italieniſche Regierung
gelieſerte 100 TonGeſchiütt ſtreitig gemacht worden war
Das Geſchoßgewicht dieſes letzten engliſchen Geſchützes
ſtellt ſich nämlich auf 907, das des andren engliſchen Ge
ſchützes auf 771 K., das des neuen Kruppiſchen 46 Em.
Geſchutzes hingegen auf 950 K. An und für ſich haben
ſich jedoch die deutſchen ſchweren Geſchütze, abgeſehen von
dein Gewicht des Geſchoſſes und der Pulverladung, fort
geſetzt überhaupt bedeutend leiſtungsfähiger als die
engliſchen Geſchütze der gleichen Kaliber erwieſen.
Doppelt intereſſant iſt dieſe neueſte Leiſtung des Krupp
ſchen Etabliſſements aber dadurch, daß dieſelbe mit dem
Moment der Veröffentlichungen nahezu zuſammentrifft
Jus denen ſich herausſtellt, wie die Verſuche mit den
engliſchen 81 TonGeſchütz einen ſo wenig befriedigenden
Abſchluß erzielt haben, daß daſſelbe nach der eignen ſach
verſtändigen engliſchen Beurtheilung ſowohl in ſeinen
Conſtructionsverhältniſſen wie in ſeiner Leiſtungsfähigkeit
nahezu als verfehlt angeſehen werden kann.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragenSee Monat Auguſt r

Gottes und der Religion, dendem Vorwande der Ehre en und Familien unterFrieden in Völkern, Gemeinde

gräbt.
Ein Liedchen auf die „ſchlecht

einer aältern Gedichtſammlung von Ho

leben: ſt die Flaſchen
Und beſſer werden wird der Wein,
Dann wird vielleicht dereinſt auf Erden
Die gold'ne Zeit noch ein Mal ſein.
Doch kleiner werden ſtets die Flaſchen
Und ſchlechter immer wird der Wein,
Und leerer wird's in unſern Taſchen
Gar keine Zeit wird bald mehr ſein!

In Flensburg iſt dieſer Tage der Nicolaithurm
in Folge eines Blitzſchlages niedergebrannt.

Der in St. Louis kürzlich verſtorbene Johann
Karl Lingenau hat ſein auf ca. 14000 Doll. abgeſchätztes
Vermögen der Soctaldemokratie der ganzen Welt
verm acht. Da Erben indeß nur beſtimmte, einzelne
Menſchen und, innerhalb geſetzlicher Schranken, juriſtiſche
Perſonen, d. h. Corporationen, ſein können, ſo iſt es
ſehr fraglich, ob die Erbſchaft den zu Teſtamentsvoll
ſtreckern ernannten Führern der Socialdemokraten aus
gehändigt wird.

Ein Yankee) ließ jüngſt in NewBedfort bekannt
machen, daß er die Tonhalle gemiethet habe und an einem
beſtimmten Nachmittag ein Fuhrwerk zeigen werde, das
weder durch Pferde noch durch Dampfkraſt bewegt werde
und nur ein Rad habe. Der Yankee ſetzte ſeine Einlaß
billets reißend ab, und als ſich an dem beſtimmten Nach
mittage der Saal vollſtändig gefüllt hatte wurde ein
Gegenſtand, mit einem ſchwarzen Tuche verhüllt, von dem
Hankee auf die Bühne gebracht, worauf er mit einer Ver
beugung auf Nimmerwiederſehen verſchwand. Als daun
einer der Ungeduldigſten die Verhüllung entfernte, ſah
man einen alten Schiebkarren.

en Zeiten“ ſteht in
ſfmann von Fallers

Wenn größer werden ein

S innahme. Mark Pf.
Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur. e v w.In Leipzig ſind zu Ende des verfloſſenen Monats hepegenſen geg orſchüſſe e 81

mehrere Gelehrte und Schriftſteller zuſammengetreten, Vereinscapital von Mitgliedern m

um eine eentrale Vereinigung zur Pflege und Aufgenommene Darlehne W
Förderung auf allen Gebieten der geiſtigen Keſervefond
Cultur in allen Ländern deutſcher Zunge in das Leben Kank Contoun rufen. Man hat beſchloſſen eine eonſtituirende Ver Jncaſſo Conto 12577 60

ſommlung von Kamhaften Gelehrten, Schriftſtellern, Gtro Conto Berlin 833 30
Journaliſten und angeſehenen Kaufleuten aus Deutſch Giro Conto Cöln 7/149 59
Und Oeſterreich und der Schweiz auf den 9. September Conto für Verſchiedene on n

berufen, um in derſelben eined. J. nach Leipzig zu Namen „deutſcher VereinVereinigung unter dem Summa 190,263 33
ſammte Ernte verlor, am Mittwoch die Pulsadern un n

S Am Sedantage iſt zu Trefeld in dem ſchönſten fur geiſtige Arbeit zur Förderung der l Henerene Vorſchn usgabe.
Theil der Oſtallee das von Walger gefertigte Denkmal atur, Kunſt und Wiſſenſchaft, zur Pflege ne u 100,755
Karl Wilhelm's, des Componiſten der Wacht am Rhein aller Culturbeſtrebungen“ zu begründen. Die en n te Darlehne 25,987 67
feierlich enthüllt worden. An dem Feſtzuge nahmen Einladung iſt vorläufig an 82 Perſonen aus den e Arte e 99 3
nahezu 4000 Perſonen Theil. bieten der Wiſſenſchaft, Otteratur, Kunſt und Induſtrie Huri gezahltes Vereinscapital 486 65

HSteben Menſchen erſchlagen. Aus Lrakau gerichtet worden. Die Verſammlung ſoll in der e deren 719
meldet man einen grauenvollen Vorfall Am 31. Auguſt halle zu Leipzig am Sonntag über ächt Tage Vorm tags rin
löſte ſich von dem neu erbauten Palais der Krakauer 10 Uhr ſtattfinden. Wer der Einladung nicht folgen n n 28,990
gegenſettigen Verſicherungs Geſellſchaft das maſſive, kann, dem Vereine ſich aber anſchließen will, hat ſeine d. ver 833 80
ſteinerne Geſims ab und zerkrümmerte ein an der Außen Meldung ſchriftlich anem der Unterzeichner der Ein Kiro Conto S S 10,158
ſeite des Gebäudes angebrachtes Gerüſt, auf welchem ladung zugehen zu laſſen Konr n Wer er 935 50
mehrere Arbeiter beſchäftigt waren. Sieben Menſchen Nolkswirthſchaf 7 onto für Verſchiedene 4,026 27

Volkswirthſchaftliches. Süumma 175033
ſind kodt und fünf andere
aufgefunden worden.

rector der Baukunſt“ Moraczewskt.
Der Schwarze AdlerOrden beim Trödler.

einigen Wochen oſſerirte in W
einem Trödler einen königlich preußiſ
Adlerorden zum Kauf.
Orden ganz und gar freimd
der Meinung, er ſei aus
vergoldet, für einige Gu
diverſen antiken Schmuckgegenſ
Die Polizeidireetion erhielt hiervon Kenntniß,
die eingeleiteten Rech
bezeichnete Schwarze Adlerorden e
in Wien geſtohlen worden ſei.
wurde natürlich ſofort ſaiſirt und
Eigenthümer zurückgeſtellt.

Der öſterreichiſche Oberſtlieutenant a. D. Pau
litſchky, welcher
gehende in terna
afrika begleitet, h
einem geeigneten Punkt

D

tänden im Schaufenſter

inem hohen Ariſtokrater
Die Ordensdecoratior

daſelbſt zu verweilen
erhundert (engliſche) Meilen von der Weſt
dem Gebiete des ung

beſinden, und es wird, wie

zehn Jahre
ſich etwa vi
küſte, von
Smith an gerechnet,
„Nat. Ztg. meldet,
Franz Joſeph in Be
Fahne daſelbſt aufgepſlanzt werden.
Aus Zweibrücken wird ein Aect roher Ge
meinheit gemeldet. Jn ger
nämlich in der den Sedanstage vorhergehenden Nach
die aus Anlaß des Frank
beiden Friedenslinden a b
Aufregung in
herrſcht, mag aus e
hervorgehen, welcher ü
ſchreibt „Ganz Zweibrücken iſt in größter Aufregung
Alles ſtrömt zu den der Parte

geſchnittenl Welch

chwer verwundet im Schutte
Den Bau leitete der ſtädtiſche

Vor
ien ein junger Mann

chen Schwarzen
Der Trödler, dem dieſer hohe

war, erſtand denſelben, in
Silber angefertigt und blos

den und exponirke ihn unter

t und durch
erchen wurde feſtgeſtellt, daß der

ihrem rechtmäßigen

die in nächſter Zeit von Englar RPachsgeſ g e ſchononale e nach e e Reichsgeſundheitsamt ſeine chemiſchanaly

at die Verpflichtung übernommen, an
im Innern dieſes Continents

eine Verkehrs und Miſſionsſtation zu errichten und
Die Station wird Krankhe

bhängigen Häuptlings vernichten ſoll, als ſ
inden, und e ie die die Kartoffelfäule.

das Terrain im Namen des Kaiſers nach
ſih genommen und die öſterreichiſche

iannter Stadt wurden Ernte im

furter Friedens gepflanzten h

Folge dieſer Schandthat in Zweibrücken
inem Bericht des „Pfälzer Courier“

ber dieſes Vorkommniß u. A.

iwuth zum Opfer gefallenen

8 Wiesbaden, 4. September.
ſchaftstag

Der Genoſſen
nahm auf Antrag des Rechtsanwalts Herz

aus Mannheim folgenden Beſchluß an: Es empfiehlt ſich
nicht, offene Handelsgeſellſchaften durch ein Verbot von
der Mitgliedſchaft bei den Genoſſenſchaften auszuſchließen

Mithin Beſtand 18230
M. Klingebeil. A. Juſt.

v Fahrplan vom 15. Mai 1877.
für ihre Vertretung in den Generalverſammlungen haben n d ne Witte
dieſelben einen Theilhaber zu bezeichnen, von der n e en e e v d
e in den Vorſtand ſind dieſelben jedoch S 520 Nm (Schnllz.) o Abde Schnlg al

ießen I.--3. Kl.W 1023* Abds. (4. Kl.).8 Der deutſche WeinbauVerein wird am 26. d. in Die mi zFreiburg i. B. ſeine diesjährige Generalverſammlung e e le in Amment

J. Bichtler.

orf an

halten, und ſoll damit wieder ein Weinbau Congreß ver n: g. 95bunden werden, welcher vom 25.--28. Sept e n e re e h a ewird. Der Congreß wird dadurch eine große Bedeutung Halle Ma deburg 57 Mgs n S. e
gewinnen, daß über den ſchlimmſten Feind des Wein 128 u n d e r m ter
banes, die Reblaus, in eingehendſter Weiſe e e e e u u V u. 6 m

werden ſoll.J Reichs Bierprobe Halle Torgau 820 (85) Vmi., 13 Nm., AbsDem e n ne Halle Nordhauſen 8* V. n. n
h ämnt e ein e eszunächſt auch auf die Berliner Viere erſtreckt S e a e e e

a 3 S.e und Landwirthſchaſt. Nach Weißenfels 65 Mgs. n hDer Abgeordnete Berger macht jetzt auf eine S. Kl. 102 (8. Kl.), 115 V. Schulz
it der Kartoffel aufmerkſam, welche dieſen ge Nm. (4. Kl.), 62 Abds. (4. Kl.), 82 Abds. l

ſuchten Nahrungsartitel der Bevölkerung viel verheerender 1120 Abds. (Schnullz.).
Anſchlüſſe:elbſt der Coloradokäfer. Es iſt diesGegen den Coloradokäfer hat man Corbetha Leipzig u. L Mrg. u. l

der Meinung des Abgeordneten Berger, wenn deſſen I 58 (8) Nm., u. 10 Abds.
Weißenfels Zeit 71 Vm, I2 42 u. Nm.Vorhandenſein zeitig feſtgeſtellt iſt, erprobte und entſchieden wirkſame Rittel (gelöſchten Kalt zc) Gegen die Großheringen- Saalfelde Vm., 1 u. 4 Nm.

Fuüule der Kartoſfeln, welche meiſtens erſt nach der Nach Skraußfurt: Vm,, u. 9 Nm.
Lagerraum ſtattſindet, ſehlten bis jetzt durch Weimar Rudolſtadt: 62 u. 105 Vm., 4

ende Mittel, wenn die Verderbniß einmal begonnen Erfurt Nordhauſen: Vm. 2 un N.
atte; es läßt ſich jedoch glücklicherweiſe in den meiſten Dietendorf- Arnſtadt: 710 u. 10 Vm., 2

Fällen der Fäulniß vorbeugen. Der Abgeordnete Berger u. o Abds.
hat zwei Verſuche, allerdings vorläufig in kleinerem Gotha Leinefelde: 72 u. 115 Vm., 30 u. in.
Maßſtabe, angeſtellt und da dieſelben ſich ſehr gut be Gotha Ohrdruf: 722 u. 1020 Vm, 3 u. 9 Nm,

d e u e er die e wie folgt. H. Eiſenach Meiningen: S V. i
Jn r rankheit begriffene un geſunde Kartoffeln erſdurcheinander auf Gypsplatten gelegt, widerſtanden einer J. Poſt aus wer e 45
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Baumen und bringt einen Zweig mit nach Hauſe, um weiteren Zerſetzung und die geſ d fe e Hauſe u g und geſunden Kartoffeln blieber s Mü Fehur Vm,ein Andenken an dieſe Händltehe That zu haben. Ja, trocken und wohlſchmeckend, obgleich en mit e II. Poſt a n n n le en un
ihr Zweibrücker bewahrt dieſen Zweig ſorgſan, uns bereits halbkranken in unmittelbare Berührung gebracht aus Menteln S N n n gio Nm n lön
wenn ihr zur ar ſhreitet, ſo betrachtet ihn und waren. 2) Halbkranke und ſcheinbar geſunde Kartoffeln Von Merſeb in Merſeburg a in m
e jene Partei e lang, unter auf gepulverten ungelöſchten Kalk gelegt und ſchichten! Aus e e n n e n éhur

Für die Reaction verantwortlich: Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner S n n
h e
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